
Landkreis Verden       Verden, den 10.08.2017 
- Fachdienst Jugend und Familie - 
 
 

Sitzung der Lokalen Arbeitsgruppe Oyten im Rahmen eines 
Grillabends  
Protokoll der Sitzung vom 08.08.2017 
Zeit:       18:00 – 20:00 
Ort:        Familiengarten Oyten  
TeilnehmerInnen: s. Teilnehmerliste 
Moderation: Jessica Hambrock & Norman Wackwitz 
Protokoll: Jessica Hambrock 

 
 

TOP 1 Begrüßung 

 
Norman Wackwitz und Jessica Hambrock begrüßen die Anwesenden.  
Sie berichten, dass sich leider nur sehr wenige der eingeladenen Vereine und Verbände 
zurückgemeldet haben. Dennoch ist es toll, dass so viele Mitglieder der lokalen AG der 
Einladung gefolgt sind. Es gibt eine Vorstellungsrunde der Anwesenden. 
Im Anschluss wird noch einmal auf das Budget der lokalen AG hingewiesen. Ca. 11.000€ stehen 
für Projekte und Aktionen im Rahmen der fallunabhängigen Gemeinwesenarbeit in diesem Jahr 
noch zur Verfügung. . 
 

TOP 2 Rolle & Aufgaben der lokalen AG im Konzept der Gemeinwesenarbeit  

 
Norman Wackwitz stellt die wichtigsten Aspekte der fallunabhängigen Gemeinwesenarbeit kurz 
dar. Das Konzept der Gemeinwesenarbeit kann auf der Homepage des Jugendportals Verden 
heruntergeladen werden  http://jugend.landkreis-verden.de/rechtliche-grundlagen-antraege/.  
 

TOP 3 Ideen – Aktionen – Projekte für 2018 

 

http://jugend.landkreis-verden.de/rechtliche-grundlagen-antraege/
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Während des lockeren Austausches beim Essen, werden die Anwesenden gebeten, Ideen, 
Aktionen, Projekte oder Anmerkungen zu notieren und anzupinnen. Miriam Knopp erläutert kurz 
die Aufgabenstellung. 
 
Anschließend erläutern die Anwesenden ihre Ideen. Offene Fragen werden geklärt. Die 
Teilnehmenden erhalten jeweils zwei Klebpunkte. um die aufgeführten Ideen zu bewerten und 
ein Stimmungsbild abzubilden. 
 
Mit 14 Punkten wird der größte Bedarf bei der Beleuchtung des Fußballplatzes gesehen. Eine 
Beleuchtung wäre von Vorteil, damit der Platz auch in den Abendstunden genutzt werden kann. 
Die lokale AG könnte sich vorstellen, Fördermittel dafür zur Verfügung zu stellen. Im Vorfeld 
muss zunächst aber erstmal das Gespräch mit der Gemeinde gesucht werden. Da die Idee von 
Jugendlichen selbst genannt wurde, werden sie gemeinsam mit Martin Haff Kontakt zur 
Gemeinde aufnehmen. 
Die 72-Stunden-Aktion (mit 9 Punkten bewertet) soll in der nächsten Sitzung weiter besprochen 
werden. Hendrik Becker wird sich hierzu gemeinsam mit ein paar Jugendlichen des 
Jugendzentrums Gedanken machen.   
 

 


